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Mliclilishmiler UMaH
Bestclluvgeu

auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmm auswärts all« Annoneen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Noon - Ztraße 85.
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

^ 75 . Sonntag, den 1. April 1883. iX. Jahrgang .
Abonnements -Einladung.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue Quartals -
Abonnement auf das
Wilhelmshavener Tageblatt

und amtlicher Anzeiger
ersuchen wir insbesondere unsere verehrten auswärtigen Leser,
die Neubestellung bei den kaiserl . Postanstalten gefl. baldigst
aufgeben zu wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in
der Zusendung.

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unver¬
ändert zugesandt , sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt.

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserem Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch möglichst reichhaltigen und sorgsam gesichteten Lesestoff
alle gerechten Ansprüche zu befriedigen suchen.

Das Feuilleton wird auch im nächsten Quartal durch
Abdruck fesselnder Originalnovellen beliebter Autoren eine
interessante Lectüre bieten .

Nach Beendigung der jetzt laufenden Erzählung „ Ver-
urtheilt " von L . Habicht gelangt zum Abdruck eine höchst
fesselnde Novelle von Max v . Weißenthurm

„Jas Verbiet der Verschworenen/
Der Abonnementspreis für das Tageblatt bleibt der bis¬

herige , quartaliter 2 Mk . 25 Pf . bei freier Zustellung ins
Haus, 2 Mk . 10 Pf . excl. Zustellung bei Bezug durch die
Post und 2 Mk. bei Bezug aus unserer Expedition.

Die große Verbreitung des Tageblattes macht das
Jnseriren in demselben äußerst wirksam und halten wir dessen
Spalten zu fleißiger Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaction .

Tagesüberftcht.
Berlin , 30. März . Se . Maj . der König haben aller-

gnädigst geruht , dem türkischen Prinzen Mehemed Tewfic
Effendi, Neffen Sr . Majestät des Sultans Abdul Hamid,
den Rothen Adlerorden zweiter Klasse zu verleihen .

Dem Reichstage wird nunmehr, nachdem der Antrag der
polnischen Fraction in Betreff der Anwendung der polnischen
Unterrichtssprache im Abgeordnetenhause erledigt worden ist, der
Antrag der polnischen Fraction in Betreff der polnischen Sprache
vor Gericht zugehen , denn die Fraction hatte einstimmig be¬
schlossen , daß der von dem Reichstagsabgeordneten v . Czar -
linski gestellte Antrag , welcher sich auf die Berücksichtigung
der polnischen Sprache vor Gericht bezog, an den Reichstag
gerichtet werden solle , sobald im Abgeordnetenhause der An¬

trag in Betreff der Unterrichtssprache seine Erledigung ge¬
funden habe.

Die Absicht, den preußischen Staatsrath wieder in das
Leben zu rufen, scheint in der That vorzuliegen , doch ist man
offenbar über die Art, wie die Ausführung in die Wege zu
leiten wäre, durchaus noch im Unklaren und es mag der
Wunsch erklärlich erscheinen, darüber zunächst die Urtheile der
Presse kennen zu lernen. Biel weiter sind die Dinge noch nicht
gediehen und Angaben, wonach Verhandlungen im Staats¬
ministerium darüber unmittelbar bevorstehen sollen, werden von
orientirter Seite als durchaus ungenau bezeichnet.

Die „ Kieler Ztg . " schreibt : Nachdem der neue Chef der
Admiralität Vizeadmiral und General von Caprivi die von
seinem Vorgänger beabsichtigten Jnspizirungen in Wilhelms¬
haven bereits vorgenommen , ist Se . Excellenz in Begleitung
des Kapitän zur See Schering mit dem Nachtzug hier ein-
getroffen , um die Besichtigung der Marinetheile, Institute und
Anlagen in Kiel und Friedrichsort heute und morgen fortzu¬
setzen . Sonntag wird Herr v . Caprivi der durch den Marine¬
pfarrer Langheld zu vollziehenden Weihe der Fahne des See¬
bataillons beiwohnen . Die Feier findet bei günstiger Witterung
auf der xluos ll 'unniss der großen Kaserne , verbunden mit
Feldgottesdienst und großer Parade, in Gegenwart der Ad¬
miralität , der Generalität , der Spitzen der Civilbehörden und
des Officiercorps, statt. Herr v . Caprivi ist in unserer Stadt
kein Fremdling, er hat hier , vor dem deutsch-französischen Krieg
in Garnison gelegen und in gesellschaftlichen Kreisen hat man
dem damals schon vielversprechenden Offizier ein gutes Ge-
dächtniß bewahrt. Der neue Chef kennt also den prächtigen
Kieler Hafen recht gut, dagegen werden ihm die im Laufe des
letzten Jahrzents in Kiel, Ellerbeck und Friedrichsort entstandenen
großartigen Anlagen noch nicht bekannt sein . Man erzählt
sich, daß Herr v . Caprivi seit seinem Kieler Aufenthalte den
Angelegenheiten der Marine stets ein lebhaftes Interesse ge¬
zeigt und die reiche Marineliteratur seit Jahren schon mit
Aufmerksamkeit verfolgt hat . Den Generalstabsoffizier haben
dabei selbstverständlich die strategischen und taktischen Fragen in
erster Linie beschäftigt . Es gewinnt so den Anschein , als ob
Herr v . Caprivi doch nicht so ganz unvorbereitetin sein neues
Amt eingetreten ist . Möge dem sein, wie ihm wolle , wir
können nur lebhaft wünschen, daß die Marine unter ihrem
neuen Chef blühen , wachsen und gedeihen möge.

Der Bundesrath wird am künftigen Montag seine Thätig -
keit wieder aufnehmen . Es soll an diesem Tage die erste
Plenarsitzung stattfinden, in welcher jedoch wahrscheinlich der
Finanzminister Scholz noch den Vorsitz führen wird, da es
noch nicht feststeht, ob bis dahin der Staatssecretär v . Bötticher
bereits in Berlin anwesend sein wird . Die Hauptthätigkeit

des Bundesrathes für die nächste Zeit wird sich dann wohl
auf Berwaltungsangelegenheiten beziehen, da , abgesehen von
dem Etat pro 1884 bis 85 , gesetzgeberischesMaterial, welches
für den Reichstag vorzuberathen wäre, nicht vorliegt . Man
wünscht auch die ohnehin schon so umfangreichen Arbeiten des
Reichstages nicht noch ohne Noth zu erweitern .

Da der jüngst ausgeschiedene Chef der Admiralität von
Stosch auch Bevollmächtigter zum Bundesrath und Mitglied
des Bundesraths -Ausschusses für Seewesen war , so wird sein
Nachfolger , General -Lieutenant von Caprivi, auch in diese
beiden Stellen einrücken. Eine amtliche Bekanntmachung ist
darüber noch nicht erfolgt so wenig wie die Nachfolgerschaft
des bisherigen Kriegsministers von Kameke als Bevollmäch¬
tigten zum Bundesrathe und Vorsitzenden des bundesräthlichen
Ausschusses für das Landhecr und die Festungen. Wie man
hört, wird Herr von Stosch sich in der nächsten Woche auf
sein Gut Oestrich in der Rheinprovinz begeben . Herr von
Kameke hat bereits sein Hotel geräumt und sich nach Hohen¬
felde in Pommern auf sein Gut begeben. — Die Vorlage
wegen der Reichs- Kriegs -Häfen ist dem Reichstage zuge¬
gangen.

Die Canal -Commission wird sofort mit dem Wiederzu¬
sammentritte des Abgeordneten -Hauses ihre Berathungen wieder
aufnehmen.

Die Agrarier sind sehr rührig in ihrer Agitation für
die Erhöhung der Kornzölle, sie verlangen einen Getreidezoll
von 3 Mark . In einer Petition , die seitens der Gemeinde -
Vorsteher bei den Landwirthen kolportirt wird, heißt es u . A . :
„ Alljährlich gibt Dmtschland jetzt 500 Millionen Mark für
landwirthschaftliche Produkte mehr aus , als es einnimmt. In
Deutschland sind 3S Millionen Arbeiter, welche die Hauptab¬
nehmer und Hauptkonsumenten unserer landwirthschaftlichen
Produkte sind . Angenommen , daß jeder davon täglich 10 Pf .,
die Familie also 50 Pf . mehr (hört ! hört !) für Rindfleisch
giebl , dann würde alljährlich für 488 Millionen Thaler
Rindvieh aufgegeffen , 16 Millionen Rinder incl. Ochsen und
Kälber sind aber nur vorhanden in Deutschland.

Der neue Handelsvertrag zwischen der Schweiz und Ita¬
lien , welcher endlich am 25 . d . nach siebenwöchigen Unter¬
handlungen in Rom unterzeichnet worden ist, gründet sich wie
der von 1868 auf die Gleichstellung mit der zumeist begün¬
stigten Nation , daher er auch im Ganzen so ziemlich gleichen
Inhalts ist . Nennenswerthe Ermäßigungen hat Italien der
Schweiz für Uhren gewährt, auf welche der Eingangszoll
von 3 Frcs . auf 1 Frc . für goldene und für solche von an¬
derem Metall auf 50 Cts. per Stück reducirt ist . Des fer¬
neren haben Musikdosen in Zukunft nur 1 Frc . per Stück zu
zahlen und Käse per Centner nur 8 Frcs . statt 15 Frcs. und

Berurtheilt .
Erzählung von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Eine längere Gefangenschaft lastet ohnehin so entsetzlich

selbst auf der muthigsten Seele , und nun die fürchterliche
Aussicht — die enge Zelle nur zu verlassen , um das Schaffst
zu besteigen. Für den Gefangenen bleibt ja nur das einzige
Glück, die Tage zu zählen und sehnsüchtig der Stunde zu
harren , wo die Pforte sich wieder öffnen muß und endlich die
süße Freiheit winkt ; aber für den zum Tode Verurtheilten
giebt es keine Zukunft, die wieder lockende Bilder vor die
Seele führt — dort verliert sich der umdüsterte Blick in eine
ewige Nacht . . .

Doktor Eschenburg wagte nicht mehr zu hoffen , nn
mehr zu träumen . Vergeblich sucht- er gegen die Dämon
der Verzweiflung anzukämpfen ; sie waren stärker als er ui
zuwellen kam ihm der Gedanke , den Schädel an den Wänd
AE Gefängnisses zu zerschellen, um all' dem Elend eEnde zu machen.

Vergeblich suchte Overkamp bei seinen Besuchen d
"^ "richten , es gelang ihm nicht . „ Ich habe berei

""^ meldet, " suchte er Eschenburg zu tröste
""/d Helme hat letzt die Summe von 10,000 Thalern au
wiErbÄ Een Zeitungen der Welt die Aufforderm
endlich Erfolgs .

? m nicht ohne Hoffnung, daß

- 4
„ Du darfst um ihretwillen nicht verzweifeln und mu" »°" °v --mL ° « m »

werden , und nun weiß ich endlich, daß Deine mildere , humanere
Ansicht die richtigere war .

"
Doktor Overkamp hatte wohl schon öfters an ihren leb¬

haften Streit über Zulässigkeit oder Abschaffung der Todes¬
strafe gedacht, aber Eschenburg nicht daran erinnern mögen .
Das Schicksal hatte ihm den traurigen Triumph gegönnt, daß
er dem Freunde gegenüber Recht behalten .

„ Weil selbst das Urtheil der Scharfsinnigsten und Besten
dem Jrrthum unterworfen, deshalb bin ich von je ein ent¬
schiedener Feind der Todesstrafe gewesen und werde es bleiben, "
entgegnete Overkamp. „ Erscheinen uns doch im gewöhnlichen
Leben so viele Handlungen im falschen Lichte. Wenn zwei
Menschen irgend einem Ereigniß beigewohnt haben, so hat
Jeder schon etmas Anderes gesehen. Was ist denn Wahr¬
heit ? Nehmen denn unsere Sinnesorgane Alles richtig auf,
und wo es das Leben eines Menschen gilt, da sollte ein Zu¬
sammenfluß unglücklicher Umstände , ein irgendwie getrübtes
Zeugniß schon genügen , um Jemand dem gewaltsamen Tode
zu überliefern? Und wenn ich noch nie ein Gegner dieser
Strafe gewesen wäre , Dein Fall allein hätte mich dazu
gemacht .

"
Eschenburg drückte ihm warm die Hand . „ Ich danke

Dir, " sagte er innig, „ ja, Du hast Recht . Ich war leicht¬
sinnig in meinem Glück und habe niemals gern in die tiefsten
Abgründe geschaut . Jetzt weiß ich aus eigener Erfahrung ,
was es heißt , zum Tode verurtheilt zu werden . Die Qualen
eines Einzigen, der im Bewußtsein völliger Unschuld das
Schaffst besteigen muß, sie allein schreien zum Himmel und
verurtheilen die Todesstrafe als grausam und ungerecht .

"
„ Ich gehe noch weiter, " entgegnete Overkamp. „ Die

menschliche Gesellschaft hat meines Bedünkens überhaupt kein
Recht , ein Mitglied derselben auf diese gewaltsame Weise aus¬
zurotten, selbst wenn es ihr gefährlich geworden . Jeder Ver¬
brecher ist ja doch nur eine Anklage gegen uns selbst . Wir
haben uns nie um ihn bekümmert , ihn vollends verwahrlosen
lassen und ihn dann aus unserer Gemeinschaft hinausgestoßcn .
Greifen wir doch an unsere Brust ! Was wäre aus uns

Allen geworden , wenn wir schon von unseren Eltern eine
Menge häßlicher Leidenschaften ererbt hätten, unsere Jugend
durch das schlimmste Beispiel vergiftet und wir wohl gar auf
den Weg des Lasters gewaltsam gedrängt worden ? — Wie
wenig verdanken wir uns selbst , wie viel den günstigen Ver¬
hältnissen , dem Glück, unter wohlgeordneten Familicnverhält-
niffen aufzuwachsen .

"
Doktor Eschenburg senkte nachdenklich den Kopf und

schwieg . Wie Recht hatte der Freund ! Bilder einer glück¬
lichen Vergangenheit gaukelten an ihm vorüber . . . War er
doch selbst in den behaglichsten Verhältnissen aufgewachsen und
hatte er darüber beinahe selbst vergessen, wie viel er diesem
freundlichen Geschick zu danken habe . — Sein Vater war ein
höherer Beamter der Rheinprovinz gewesen und das Leben -im
elterlichen Hause durch den heiteren , harmonischen Sinn der
Mutter besonders verschönt worden . Der junge Eschenburg
hatte auf seinem Wege nicht die mindesten Schwierigkeiten zu
überwinden , Alles schien sich leicht und spielend zu ihm herab¬
zubiegen und ihn an das Ziel zu bringen, das er sich gesetzt .
Der von der Mutter geerbte fröhliche Sinn wurde durch keine
harten Schicksalsschläge getrübt — die Zukunft spannte sich
wie ein lachender blauer Himmel vor ihm aus und so hatte
er den Ernst des Daseins nie recht kennen gelernt. Eine ge¬
wisse Sorglosigkeit, die sich gern der Sonnenseite des Lebens
zuwandte und düstere Eindrücke vermied , Par ihm geblieben.
Er war wie ein vom Glück verwöhnter Mensch , der gar nicht
begreifen kann , daß sich auch an seinem Lebenshorizont einmal
dunkle Wollen ansammeln könnten . Deshalb hatte ihn auch
der plötzliche Absagebrief der Geliebten so furchtbar erschüttert
und um alle Fassung gebracht . Es war der erste harte
Schlag, der ihn traf und seine schönsten Hoffnungen ver¬
nichten wollte .

Die Mutter war gestorben , als sich Eschenburg gerade
auf der Universität befand , und das lustige, übermüthigc
Studentenleben hatte am ehesten den Schmerz um den Verlust
der Thcuren zu ersticken vermocht .

(Fortsetzung folgt .)



ebenso Milchextract ohne Zucker . Zugeständnisse für Baum -

wollenwaaren wurden von Italien kategorisch verweigert . Die

Hauptursache der langen Dauer der Unterhandlungen war ,
daß Italien keinen Vertrag ohne Zollcartell abschließen wollte ,
worauf die Schweiz nicht eingehen konnte.

Die Lösung der egyptischen Entschädigungs - Frage macht
der englischen Regierung nicht unerhebliche Sorgen . Es
verlautete schon kürzlich, daß man aus Ersparungsrücksichten
zu dem für die Regierung allerdings recht einfachen , für die

Betroffenen aber sehr empfindlichen Mittel einer theilweisen
Reduction der Beamten - Gehälter sich entschließen würde . Es

ist dies ja eine im Orient sehr geläufige Maßregel , und diese

Erfahrung sollte das auch von deutschen Staatsangehörigen
so zahlreich an den Tag gelegte Verlangen nach Verwendung
in türkischen oder egyptischen Diensten füglich dämpfen . Jetzt
meldet die „ Agence Havas "

, daß man noch radicaler zu Werke

geht . Es sollen nämlich zahlreiche Beamte der egyptischen
Finanz - und der inneren Verwaltung auf Antrag Colwin 'L

aus Ersparnißgründen zum 1 . April ohne Weiteres ihres
Dienstes entlassen werden . Was aus ihnen wird , darüber

läßt sich die egyptische Negierung keine grauen Haare wachsen.
Ueber die Mittel zur Beseitigung der wirthschaftlichen

Krisis in Frankreich hat der frühere Finanzminister Leon

Sah zu Lyon in der Gesellschaft für Volkswirthschaft eine

längere Rede gehalten . Neben solchen theoretischen Auseinander¬

setzungen gehen auch Praktische Versuche der Regierung . So

hat der Ministerpräsident Ferry außer mit den Fabrikanten
auch mit den Delegirten der Gesellen der Möbelindustrie Unter¬

redungen gehabt und bei mehreren Arbeitersyndikaten Schul¬
möbel für ca . 3 Millionen Francs bestellt . Konkurrenzen
wurden nicht ausgeschrieben , damit nicht große Unternehmer
die Lieferung zu billigen Preisen erstehen und die Möbel im
Auslande anfertigen lassen . Der Staat läßt also absichtlich
theurer arbeiten , um „ die Pariser Arbeiter zu beschäftigen " .
Ferner sind zwischen der Regierung und dem Credit Foncier
Vereinbarungen getroffen , wonach letzterer unter exzeptionell
günstigen Bedingungen amortisirbare hypothezirte Vorschüsse
an die Unternehmer zur Erbauung billiger Wohnungen leistet.
Der Credit Foncier stellt sofort als erste Rate 50 Millionen
den Bauunternehmern zur Verfügung . Der Steuernachlaß
Seitens der Gemeinden und des Staats soll die Kombination
vervollständigen . Beide Verträge sind selbstverständlich später
den Kammern zu unterbreiten . — Nach dem „ Gaulois " be¬
reitet Challemel -Lacour eine Note vor , worin er anzeigt , daß
wegen der entgegenkommenden Haltung mehrerer Stämme Frank¬
reich Feindseligkeiten gegen Madagaskar vorläufig nicht er¬
öffnen werde .

Marine .
Wilhelmshaven , 31 . März . S . M . Kbt. „Drache " hat heute

Vormittag auf der Jade die bestimmungsmäßigen Probefahrten abz» -
halten . — Die zu Obermatrosen resp . Matrosen beförderten Schiffs¬
jungen von S . M . Artillerietchiss „Mars " werden mit dem 1 . April cr.
den Matrosen -Diviflonen überwiesen . Die der I . Matrosen - Diviston
zugetheilten werden morgen mit dem Frübnige nach Kiel in Marsch
gesetzt . — Capitain -Lieutenant da Fonstca - Wollheim ist zum Antritt
seines Commandos an Bord S . M . Segelsregatte „Niobe " nach Danzig

. abgereist . — Unterlieutenant zur See Messer ist von Urlaub zurückge¬
kehrt . Unterlieutenant zur See von Burski hat einen vierwöchentlichen
Urlaub nach Stuttgart und Unterlieutenant zur Sec von Dassel einen
vierwöchentlichen Urlaub nach Lüneburg angetreten . — Torpedo -Unter -
Lieutenant Lüdtke ist zur Abnahme von Kabeln nach Mülheim a . Rh .
kommandirt .

Kiel, 30 . März . Der Chef der Admiralität General¬
lieutenant von Caprivi Exellenz traf gestern Nacht in Beglei¬
tung des Capitain zur See im Admiralstabe Schering w

. Kiel ein . Seine Exellenz inspizirte heute die 1 . Matrosen -
Diviston , das Seebataillon und die 1 . Werftdivision . — Am
3 . . Apriel cr . werden in Dienst gestellt Fregatte „ Niobe " in
Danzig , Brigs „ Musquito " und „ Rover " in Kiel , Corvette
„ Freya "

, Canonenboot „ Hay " und Torpedoboot Nr . 1 . in
Wilhelmshaven .

— Durch Admiralitätsverfügung ist die Versetzung des
Obermeisters Grabowski von Kiel nach Wilhelmshaven , des
Obermeisters Oppelland von Danzig nach Kiel und des Werk¬
meisters Schirmeister von Kiel nach Danzig angeordnet worden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 31 . März . Gegenwärtig wird das

zwischen der Gasanstalt und den Grundstücken der Wilhelms¬
straße liegende große Sumpfloch aufgefüllt und damit ein
Mißstand beseitigt, welcher schon zu vielen Klagen Seitens
der Anwohner Anlaß gegeben hat .

* Wilhelmshaven , 31 . März . In einer gestern abge¬
haltenen Generalversammlung unseres strebsamen Männer -
Turnvereins „Jahn " mußte Beschluß über die Wahl eines
neuen Turnlokals gefaßt werden , da die bisher benutzte Parkbude
in der zweiten Hälfte des April zum Abbruch gelangen wird .
Der Unternehmer Herr Kotte hat das Anerbieten gestellt,
die ihm gehörige , hinter Elsaß belegene große Bude (welche
im vergangenen Jahre vom Schießverein benutzt wurde ) dem
Verein miethweise zu überlassen und dieselbe für die Zwecke
der Turnübungen geeignet Herrichten zu lassen . Die Versamm¬
lung ermächtigte den Turnrath , den Mietvertrag mit Herrn
Kotte unter einigen Modisicationen definitiv abzuschließen .

Voraussichtlich wird von der dritten Woche des April ab
das neue Turnlokal bezogen werden . — Am 14 . April wird
der Turnverein in Burg Hohenzollern eine größere Aufführung
veranstalten , der mit Interesse entgegengesehen werden darf ,
da sie neben turnerischen Leistungen viel des Humoristischen
bieten wird . Der Aufführung folgt ein Turnerball .

* Wilhelmshaven, 31 . März . Der kaufmännische Ver¬
ein Hierselbst hat den vielfachen Klagen , welche in letzter Zeit
über die durch unzureichendes Personal veranlaßte verspätete
Bestellung sämmtlicher Postsachen mit Recht laut geworden
sind , in einem Schreiben an die Oberpostdirektion in Olden¬
burg Ausdruck gegeben . Es wird darin besondere Klage ge¬
führt über zu späte Briefbestellung , namentlich seit Eröffnung
des neuen Postgebäudes , ferner über zu späte Ablieferung
derjenigen Pallete , welche mit dem Nachmittagszuge hier ein-
treffen , obgleich dieselben ganz gut am Tage der Ankunft be¬
stellt werden könnten . Weiter wird bemängelt , daß die Stadt¬
briefkästen zu frük und unpünktlich entleert und die zur Ent¬
leerung auf de« Kästen angegebene Zeit nicht inne gehalten
werde , sowie daß für die speziell nach Jever abgehenden Züge
eine besondere Entleerung überhaupt nicht erfolge . Schließlich
wird noch erwähnt , daß die vorhandenen Briefkästen zu klein
und der Einwurf derart mangelhaft construirt sei, daß Briefe
in größerem Format oder stärkere Kreuzbandsendungen nicht
hmeinzubringen sind . Möchte die Oberpostdirektion die vom
kaufmännischen Verein und gleicherweise auch vom Bürger¬
verein erbetene Abhülfe der genannten Nothstände gewähren .

^ Wilhelmshaven, 31 . März. Morgen Abend wird in
Burg Hohenzollern Seitens unserer Marinekapelle ein Großes
Concert gegeben werden .

* Wilhelmshaven, 31 . März . Gestern Abend hat in
Burg Hohenzollern die letzte der militairischen Festlichkeiten aus
Anlaß des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers stattgefunden ,
und zwar Seitens der beiden Compagnien des Seebataillons .
Wie uns berichtet wird , zeichneten sich bei der dem Ball vorauf¬
gegangenen theatralischen Aufführung die Mitwirkenden durch
so vorzügliches Spiel aus , wie es von Dilettanten kaum zu
erwarten gewesen wäre . Auch der Ball ist durchaus befrie¬
digend verlaufen .

* Wilhelmsbaven, 31 . März . Ein Mutterschaf des
Hrn . Behrens in Metz hat gestern 5 , sage fünf starke Lämmer
geworfen . Es ist dies sicherlich ein sehr bemerkenswerther
Fall .

Wilhelmshaven. Auch die Landdrostei Osnabrück erlaßt
ein Verbot der Einfuhr von Schafen aus den Niederlanden ,
beginnend am 1 . April und vorläufig dauernd bis zum ersten
Sept . d . I .

1 Belfort , 31 . März . Namentlich in Neubelfort wird
sehr bedauert , daß auf dem Fußwege östlich von Belfort nach
dem Deich keine lleberbrücknng des Kanals vorgesehen ist und
werden viele Badende dadurch einen bedeutenden Umweg machen
müssen, daß die nächstbelegene Brücke in der Richtung des
Banterwegs angebracht wird .

Aus der Umgegend und der Probinz .
Lingen , 27 . März . Eine nicht geringe Aufregung ent-

entstand heute Nachmittag kurz nach 1 Uhr unter einem Theil
der Bevölkerung hiesiger Stadt . Ein 20jähriger jünger
Mensch von hier lief in einem Anfalle von Wahnsinn voll¬
ständig nackt aus seiner Wohnung die Chaussee nach Scheps¬
dorf entlang zum Emscanalhafen , um sich in demselben zu
ertränken . Trotzdem die Leute von allen Seiten jzusammen -
liefen, konnten sie es nicht verhindern , daß der Wahnsinnige
in den Hafen sprang . Zwei beherzte junge Leute sprangen
aber sofort nach und zogen den Bedauernswerthen lebend
wieder ans Ufer . Nachdem man ihn wieder mit Kleidern
versehen hatte , wurde er in seine Wohnung geschafft . -

Geestemünde . Die traurigen Fälle , daß Menschen er¬
froren , sind leider in den Monaten Dezember und Januar .
häufig vorgekommen . Selten aber dürfte es sein, daß ein
Mensch Ende März durch Frost seinen Tod findet . Am
Dienstag Abend wurde in einem in der Geeste liegenden Torf¬
kahne der etwa vierzigjährige Jacob Moje aus dem Wen -
lande in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Derselbe wurde
in das Geestendorfer Krankenhaus transportirt , wo er bald
darnach verstarb . Aerztlichem Befunde zufolge ist Moje
erfroren .

Verden , 28 . März. In Lehringen , hiesigen Amts , er¬
eignete sich am Ostertage ein betrübender Vorfall . Einige
junge Mädchen vergnügten sich mit Schaukeln ; die Schaukel
war jedoch in so schlechtem Zustande , daß , als die Dienst¬
magd H . in derselben saß und die andern Mädchen sich an¬
strengten , dieselbe recht hoch zu schwingen , der Balken brach ,
an welchem die Schaukel befestigt war . Das Mädchen stürzte
dabei so unglücklich auf den Kopf , daß es das Genick brach ,
in Folge dessen es auf der Stelle starb .

Hannover, 29 . März . Gestern fand die Wahl eines
Bürgermeisters für unsere demnächstige Schwesterstadt Linden
statt . Sie fiel mit Einstimmigkeit auf den Herr » Senator
Lichtenberg, Mitglied unseres Magistrats . Dieser zählte nicht
zu den offiziellen Bewerbern um die ausgeschriebene Bürger¬
meisterstelle, zu der sich etwa 20 rechtskundige Männer ge¬

meldet hatten . Vielmehr 'ist die Candidatur Lichtenberg aus
der freien Initiative Lindener Wähler hervorgegangen , auch ist
vorher die Gehaltsfrage dahin geregelt , daß der jetzt beschlossene
Gehalt den Gehalt , mit welchem die stadthannoversche Sena¬
torenstelle dotirt ist, nicht unerheblich übersteigt , so daß auch
dieser Frage einer Annahme der Candidatur für den Linde¬
ner Posten Seitens des Herrn Lichtenberg nichts im Wege
stand . — Der junge Communalbeamte wird in Linden ein
reiches , aber auch schwieriges Feld der Wirksamkeit finden ;
ihm wird es auch Vorbehalten sein, die Verhandlungen des
Anschlusses von Linden an die Stadt Hannover wieder auf¬
zunehmen und weiterzuführen .

Bremen . In der am 28 . d . abgehaltenen Generalver¬
sammlung der Aktionäre der Niedersächsischen Bank wurde die
von dem Vorstande vorgeschlagene und von dem Aufstchts -
rathe befürwortete Dividende von 6 pCt . oder 18 M . pro
Aktie von den Aktionären genehmigt . Die statutenmäßig aus¬
scheidenden Aufsichtsrathsmitglieder : Chr . M . Schröder in
Hamburg und Dubbers in Bremen , sind wieder gewählt worden .

Bremerhaven, 30. März . Der Caisson für den neuen
Leuchtthurm auf dem Rothen Rande ist jetzt soweit fertig gestellt ,
daß er aus dem Baugerüst herausgeleitet werden kann . Der¬
selbe ist 18 ^/g Meter hoch und schwimmt 6 ^ Meter unter
Wasser . Der Caisson soll, sobald das Wetter es gestattet ,
hinansgeschleppt werden , wofür 2 Schlepper des . Lloyd ge¬
chartert sind . Als Stationsschiff ist die „ Solide " bestimmt ,
als Caffematschiff dient der Schmier „ Palme "

, der für 80
Arbeiter Unterkommen bietet .

Vermischtest
— Wer nach Berlin reist , wird gut thun , sich mit einem

Paß zu versehen . Das Berliner Polizeipräsidium hat die am
9 , Juli 1876 erlassene Polizeiverordnnug , betr . die vorüber¬
gehende Paßpflichtichkeit für Berlin und die in dieser Ver¬
ordnung enthaltene Vorschrift , nach welcher zur Vermeidung
einer Geldstrafe von 5 bis 30 Mk . alle in Gasthöfen oder
bei Privatpersonen absteigenden Reisenden binnen 24 Stunden
polizeilich anzumelden und durch Vorzeigung ihres Paffes oder
ihrer Paßkarte zu legimitiren sind , — dem Publikum in Er¬
innerung gebracht . Die Polizeibehörde der Hauptstadt knüpft
hieran folgende beachtenswerthe Mahnung

„ Im allseitigen Interesse muß der Wunsch ausgesprochen
werden , daß dieser Publikation sowohl von den Zeitnngsredak -
tionen , als seitens der Zeitungsleser (und zwar der einheim¬
ischen und der auswärtigen ) die gehörige Beachtung gewidmet
werde , da eine strenge Handhabung der Verordnung vom 9 .
Juli 1878 in der Absicht der Polizeibehörde liegt und da er
für den 1 . Mai d . I . — den Termin der Eröffnung der
Hygieine - Ausstellung — bevorstehende Zudrang einer großen
Zahl von Fremden eine solche gebieterisch (!) erheischt. Die
betreffenden Beamten sind angewiesen , jede Verletzung der Vor¬
schriften , betr . die Anzeigepflicht der Wohnungsgeber und die
Vorlegung von Pässen und Paßkarten seitens der Reisenden
mmachsichtlich zur Anzeige und Bestrafung zu bringen . Für
Personen , welche Berlin aufzusuchen beabsichtigen , wird es sich
darum zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten dringend em¬
pfehlen , Pässe und Paßkarten mitzuführen und dadurch der
gesetzlichen Vorschrift zu genügen . " ^

— Identitätsbeweis . Französische Klafter erzählen iiön '

dem unlängst verstorbenen Gustav Dore , daß er einmal seinen
Paß auf einer Tour durch die Schweiz verloren hatte . In
Luzern angekommen , erbat er sich die Erlaubniß , den Bürger¬
meister zu sprechen, dem er seinen Namen nannte . „ Sie sagen ,
daß Sie Gustav Dore sind, " versetzte der Bürgermeister , „ und
ich will es gern glauben ; doch," indem er ihm Bleistift und
Papier hmschob, „ Sie können dies noch besser beweisen .

"

Dore blickte ihn an , dann durchs Fenster auf einige Bauern ,
die auf der Straße Kartoffeln verkauften . Mit wenigen ge¬
schickten Strichen hatte er die Szene skizzirt , setzte seinen Na¬
men darunter und überreichte das Blatt dem Bürgermeister .
„ Ihr Paß ist vollkommen regelrecht, " versetzte dieser, „ doch
müssen sie mir gestatten , ihn als Andenken zu behalten und
Ihnen dafür einen in üblicherer Form zu präsentiren .

"
— Gotha . Bei den Sprengarbeiten im Gehlberger

Grunde ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Eine Dy¬
namitpatrone , welche sich längere Zeit nach ihrer Einsetzung
nicht entladen hatte , sollte durch eine andere ersetzt werden .
Es traten 3 Arbeiter , zufällig 3 Brüder , hinzu . Kaum hatten
dieselben aber eine zweite Patrone in das Bohrloch eingefügt ,
da erfolgte die Explosion , den zunächst stehenden Arbeiter
buchstäblich in Fetzen zerreißend , den zweiten ebenfalls sofort
tödtend und den dritten 25 w weit fortschleubernd und gräß¬
lich verstümmelnd . Letzterer wurde sofort nach Ohrdruf trans¬
portirt , um im Krankenhause untergebracht zu werden . Unter¬
wegs starb derselbe.

— Rom , 28 . März . Die Gedächtnißfeier Rafael San -
zio' s gestaltete sich hier sehr großartig . Um 2 Uhr trafen
zu derselben der König und die Königin ein und wurden von
den Ministern Bacelli und Mancini , dem bayrischen Gesandten
als Vertreter des Königs von Bayern und mehreren anderen
Diplomaten empfangen . Die Festrede in dem überfüllten Saale
hielt der Secretär der Academia di San Luca .

Bekanntmachung.
Wegen nothwendiger Bauaus¬

führungen ist eine Sperrung der
Kaiserstraße zwischen Friedrich - und
Wilhelmstraße für Fuhrwerke bis
weiter erforderlich , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Wilhelmshaven , 30 . März 1883 .
Der Amtshauptmam.

L . v . Winterfeld .

Oejfmiti
'
lsie gmemslk. Atzung

- ^ beilter liim. Collegim
am -Montag den 2 . April cr . Nach¬
mittags

' ^ ,^ Uhr im Magistrats -
stWngssaal .

Tagesordnung :
1 . Feststellung , der Fluchtlinie der

Kronen - »nd - Elifabethstraße .

2 . Aufhebung des Rohrsweges
und des s. g . Todkenweges .

3 . Feststellung des Procentsatzes
- der Kommunalsteuerzuschläge

für das Rechnungsjahr 18 ^ -/^ .
4 . Verschiedenes .
Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 30 . März l883 .

Der Magißmi.

Bekanntmachung?
Am

Montag ,
den 9 . April d. I .

werde ich von

Morgens 9 bis 12 Uhr
in Logemann ^ s Gasthause zu
Schaar,

Nachmittags 3 bis 6
Uhr

in Wwe . Onnen ' s Gasthause zu
Neuende ,

anwesend sein , um zu erheben :
1 . dis Anlage zur Amtsveriands -

kasse und die Gemeindeumlage
nach der Einkommensteuer ,

2 . die Anlage zur Amtsverdands -
kasse , die Gemeindeumlage und
Weganlage nach der Grund
und Gebäudesteuer .

Gegen säumige Debenten muß
sofort das Beitreibungsverfahren
eingeleitetwerden .

Neuende . 30 . März 1883 .
H . C . Cornelffen ,

_ Rechnungsf ührer .
s ( linHis für einen Herrn .
^ Marktstraße 7 , 2 Tr .

In Folge Auftrags werde ich
am

Dienstag ,
den 3 . ds . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Saale des Herrn Restaurateurs
Ernst Hierselbst , Neue Straße Nr . 2
folgende Sachen und zwar :

i Sopha , 1 Sophatifch , 1 großen
eichenen Kleiderschrank , 1 Korb¬
stuhl , r/z Dutzend Rohrstühle , 2
zweischläfrige Bettstellen , 1 Wasch¬
tisch, 1 Blumentisch . 2 Gestell -
Betten , davon eins fast neu ,
1 Spiegel , 1 amerik . Wanduhr ,
1 Küchmtisch , 1 Hobelbank und
verschiedenes Tischlerhandwerks -

zeug , 1 Kinderwagen , 2 Gar¬
dinenkasten und verschiedenes
Haus - und Küchengeräth ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 27 . März 1883 .

Rudolf Laube ,
_ _ Auktionator .

Lehrverträge ,
paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Lager

Th . Sich .

Voranschlags -
Formulare

sind stets vorräthig zu haben .

/



Das Kerren fsi
und
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Knaben - Gardnoim - Magazin
von

Ml. 8 « > L

ist für die Frühjahrs -Saison jetzt vollständig complettirt . Das Lager bietet in jeder Beziehung
«ine sehr große Auswahl der modernsten und gutsitzenden Kleidungsstücke .

Ich empfehle besonders :

Iaqmt - md « ock-AuKge, reine Wolle , von 7 Thl . an,
Zommer-Mrtsts , „ „ „ 6 Thl . an,

bis zu den feinsten .
Einzelne Röcke , Jnquets , Joppen , Hosen und Westen , sowie KnaSen -

Anzüge in allen Größen zu sehr billigen Preisen.

ÄmMMl kMpsoü
» Bismarckstr 12 . Bismarckstr - 12 .

s
s

Känrücker kusveeirLul
wegen Aufgabe des Geschäfts .

Sämmtliche Maaren werden zu und unter
Einkaufspreisen verkauft .

_ Roonstraße 95, rechts .
»x Werkzeuge,

Um mit meinem übercompleten Lager in deutsche » und eng
tische » 1V « rlrLv » x « i» , als insbesondere in Hobeln , Boh
rer « , Sägen , Beiteln , Hobeleisen und Feilen zu räumen ,
stelle dieselben bis auf Weiteres zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zum Ausverkauf.

_
K . < Mr K8 ? ioLii , KsmlllMmße 55 .

Gemüse, Alumen
Sämereien

empfiehlt in vorzüglich keimfähiger
Waare zu billigen Preisen
MiGlr . LSlmranii .

Aarbwaarm ,
trocken und in Qel gerieben ,

Lacke, Firniß u. Pinsel
empfiehlt

Allst . Schröder

DeliralesteN!
Kroonsbeeren in Zucker, eigener Kochung, L Pfd . 60 Pf.

Bei Abnahme von 5 Pfd . oder Original -Töpfen L Psd . 50 Pf ., Töpfe
zum Selbstkostenpreis , empfiehlt

silhelmshaven und Beifort .

Empfehle eine große Parthie

als :
Cokos-, Rohr-, Stroh -, u. Binse«

Matte«
zu ausnahmsweise billigen Preisen .

H . O . v » »
Neuestraße 3 .

Wastarm Hejen
um damit zu räumen zu heruntergesetzten
Preisen . D . O .

llöiöl rum bsntsr 8oklü88sl,6ölfort.
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab -
relchung guten Kaffees , taffen - und portionsweise , sowie auch Milch für die
Kmder wird bestens gesorgt .

Handschuhen jeder Art , Mützen , Ban -
Guwmiartikel , Hosenträger ,

Dlk 8 lf>illl - u,. MkfMaMimg
^ von

nhi « !« di- Fr « kh,S . Sa ! , ° „ Jus -nd » »«- » «- »

neltön-
, Usmön - u. Kinllö^tisköln.

An - und Verkauf
i o I getragenen Kleidern,Mö
bel und Betten und was sonst
vorfällt . Z . Cohn .

Alte Straße 20 .

LuftroZ Detail

- Farkmaarm -
Lacke , Broncen , Pinsel

rc. re.
in reichhaltigster Auswakil

Mil kester Oaatiiäi
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Rich . Lehmann ,
Droguen - und Farbenhandlung

tiatel „6urg ltolienrolleen ".
Sonntag den 1. April 1883 :

Großes Extra -Concert
gegeken von der ganzen Gapesse der 2 - Watrosen -Aiviston.

Anfang r /- Uhr - Entree 5« Pf . — Gallerie 30 Pf .
Ergebenst

Aaiser - Saak.
Sonntag , den 1 . April 1883 :

v «k«« « « <> kio <!tIII, r»8vb in VN

W

rr
'S

«
de
s
«
ss

Eduard Iuß
Bismarckstraße 59

hält sein Lager in

llsu8>isliung8-6egön8tänl>en
welches ganz besonders in allen

für die Küche
erforderlichen Geschirren eine große Auswahl bietet ,
bei Bedarf zu äußerst billig gestellten Preisen bestens
empfohlen .

«
s
A
»
er
L

»

H r»8 « bi » :»8Lbiir « n , 21 « « Krolle »

trocken und in Oel geriebene, Firniß , Lack , Terpentin re . empfiehlt
zu billigen Preisen

I* Vismarckstraße 3.

Zu vermiethen
eine freund ! , möbl . Stube « .Kammer
bei Döbbel , Haus gegenüber der
katholischen Kirche 1 Tr .

Logis
für 2 junge Leute , in Neubrsmen .
Zu erfragen bei H . Water .

Gesu ch t
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen ,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit übernimmt .

Frau Apotheker König ,
Bant .

<7Aür hiesige Armenverwaltung habe
o ich einen Knaben von

'
? bis

8 Jahren zum 1 . Mai d. I bei
guten Leuten in Kost und Pflege
zu geben .

F . W . Mengers ,
Armenvorsteher .

Zu vermiethen
ein sein möblirles Wohn - nebst
Schlafzimmer ( Sonnenseite ).

Marienstraße 56

Zu vermiethen
vom 1 . Juni oder 1 . Juli ab die
Wohnung Roonstraße 82 , I .

Stabsarzt Dr . Globig

Gesucht
auf sogleich ein Schuhmacher -

auf Mittelarbeit und zum
einen auf Herrenarbeit .

G Frerichs .
d . M .

Zu vermiethen
umzughalber sogleich eine Unter -
wohnung ^ Brinkmann , Metz .

Gesucht
zum 1 . Mat ein flinkes ordentliches
Dienstmädchen von 15 — 16 Jahren .

Frau Kaufmann Gwen .

Frühjahr- L Sommerstoffe
sind in großer Auswahl eingetroffen . — Bestellungen nach Maß werden
prompt und elegant ausgesührt .

5 . Zalriger, Schneidermeister ,
Vismarckstraße 11 .

r Bettfedern L Daunen :
^ in nur frischer Waare in und zwölf verschiedenen Sorten
V ebenfalls sehr billig bei

L Neuheppens , ll. ksumann. !
Mein Lager von

Tapete«, Borden u . Ro«leaux,
sowie Rahmen - und Tapetenleisten , Gardinenkasten und do .
Rosetten , halte in großer Auswahl zu den billigsten Preisen bei Bedarf
bestens empfohlen .

^ KsmalMmßl ! 8 .

Oldenburg .

HausBerkauf .
Umstände halber , wegen Sterbe¬

fall , ist auf 1 . Mai oder 1 . No¬
vember d . I . ein an schöner Lage
der Stadt belegenes Geschäftshaus ,
Tauzsalon mit Inventar , Kegel¬
bahn , Garten u . s . w . , worin Hand¬
lung u . Wirthschaft mit Erfolg be¬
trieben wird , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , und kann
einem strebsamen Manne mit Recht
empfohlen werden .

Gefl . Offerte unter I » « . 1 « «
an die Exp . ds . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling aus ordent¬
licher Familie .

Th . W . Lübben ,
Schuhmachermeister , Marktstraße 6 .

Elsaß .

Gesucht
ein gebildetes junges Mädchen zur
Erlernung des Ladengeschäfts .

Näheres in der Exp . ds . Bl .

^ in Betthimmel für 2 Betten
und eine Sitzbadewaune billig

zu verkaufen . Wo , sagt die Exp .

Gesucht
zum 1 . April ein nicht zu unerfah¬
renes Mädchen , welches auch mit
Wäsche umzugehen weiß .

Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden zur Wartung
eines Kindes .

Wilhelmstr . Nr . 5 , 1 . Et .

Gesucht
wird ein kleiner Knecht zu leichter
Beschäftigung .

Zu melden bei Herrn Tischler -
Meister Hornbüßel in Bockhorn .

dem zu Rüsterflet belegenen
x ) Hause habe noch eine schöne
Unterwohnung mit Gartsngrund zu
vermiethen .

Aug . Schild , Wilhelmshaven.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittag ,
stunden . Ostfriesenstr . 26 , Westflügel .

Logis
für zwei junge Leute bei

A » Rabe , Neubremen 1 .



' a es mir nicht möglich ist, meine beiden Ge¬
schäfte in der Weise zu übersehen , wie es der Fortschritt
der heutigen Zeit von jedem einzelnen Artikel verlangt , so
habe ich mich entschlossen , mein

ÄMüMm -
Mll MockellUlaren-OeMfl

in dem Lade« links
aufzugeben .

Ich stelle deshalb sämmtliche darin befindliche
Waaren zum schleunigen « nd gänzlichen Aus¬
verkauf .

Der Verkauf geschieht nur gegen baar zu absolut
festen Preisen ohne jeglichen Rabatt .

Der Ausverkauf erstreckt sich auf sämmtliche Damen -
und Kinder - Mäntel , Paletots , Umhängen , Tüchern , fer¬
tigen Morgenkleidern , Unterröcken . Schürzen und Weiß -
waaren ; auf sämmtliche Kleiderstoffe , Cattune , Baum¬
wollen - und Leinenwaaren , Flanelle , Decken aller Art ,
Teppiche , Gardinen und Möbelstoffe ; auf sämmtliche Kurz -
und Posamsntierwaaren , sowie auf Bettfedern u . Daunen .

MrlrruiliL

Die ersten Sendungen der neuesten

llsmen - Illsntel
sind bereits eingetroffen . Durch äußerst günstige Ein¬
käufe bin ich im Stande , den geehrten Damen eine

großartige Auswahl
der schönsten Mäntel zu unübertrefflich billigen Preisen
vorzeigen zu können .

Bismarckstr . 12. Bismarckstr . 12. ^

HÜt « I <>1 Danzig .
Am heutigen Tage habe ich das

Möl äs Ltolx, Allst. Gmkm 16
übernommen , und beehre ich mich, dasselbe dem reisenden Publikum angelegentlich zur gefälligen Benutzung
zu empfehlen . Dasselbe ist durchgreifend renovirt , auf ' s comfortableste den Anforderungen der Nemeit ent¬
sprechend hergerichtet und bietet bei civ ilen Preisen und promptester aufmerksamer Bedienung angenehmes
und bequemes Logis .

Gleichzeitig empfehle ich mein mit dem Hotel verbundenes

Grand Meftauranl - MK
mr beste Getränke und vorzügliche Speisen verabreiche .in welchem ich nur

Ich zeichne

Danzig , im März 1883 .

mit hochochtungsvoller Ergebenheit

nxrcxxxxxwscxrrxwcw

wegen Aus¬
gabe des

Geschäfts.
Da ich möglichst schnell zu räumen gedenke und das Laaer noch eine reichhaltige

Auswahl bietet , hauptsächlich in

Herren-Anzügen L
wre auch einzelne Theile als : Jaquets , Hofen und Westen u . s. w . , sowie
Arbertszeuge aller Art , fertig und im Stück, auch sind diverse Schuhe und
Stiefel vorräthig , habe die Preise somit spottbillig gestellt.

NtUHtMtNs , BlAtlltlLlMk . 18 .

Frankfurter Laden ll » Uüulllällll ,

MMiler - Tllrmikreill „IM "
M Wfthelmshiwen.

Sonnabend den 14. April er . Abends 8 Uhr
in „Knrg Kolienzollern

"

mit vorausgehenden
Aufführungen .

"MW
_ Nichtmitglieder können eingeführt werden . Karten für

Mitglieder L Mk . 0 .50 , für Nichtmitglieder L Mk . 2,00 , sowie Damen ,
karten sind beim Redakteur Breitschädel ( Tageblatt -Expedition ) und an
den Turnabenden in der Parkhalle zu haben .

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Der Turnrath ._

Verzinnte

Massereimer
empfiehlt per Stück zu 1 M .
und 1 M . 2V .
Neu -Bremen . H . Vater .

„ V » 8
Politisch - wissenschaftl . Wochenschrift .
Zum Abonnement ladet ergebenst ein
Wilhelmsh Journal -Expedition.

(Friede . Scharnwever . )

Amerikanische zr
5 GarimgerMe

'
§

r als : r
t Harken , Hacken , t
Z Schaufeln « Spaten
^ empfiehlt billigst

t Bisnmrckstr . 55 .

Wer reiche Heirath
UvII «Ltll » wünscht , benutze
das ^ uiuikrs » - ^ « urirul Ber
lin , Friedrichstr . 218 . Versand g .
65 Pf . Marken , f. Damen gratis

MW LMMIM
aus der Carl Gosling ^ schen
Dampfbrennerei , empfiehlt bei
regelmäßiger Abnahme zu 50 Pfg
per ^
Oldenburg . C . Leßmann .

Holzpantoffeln
empfiehlt m allen Nro . und Per
Paar von 45 Pf . an
Neu -Bremen . H . Vater .

Hapelen,Morden,
N » . kUMMM ,
Rofetten , Goldleisten ,

Fenster - und Spiegelglas
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

8eZiröäer ,
Noonstraße .

Zengpantoffeln
in verschiedenen Größen und
Muster per Paar 75 Pf . an
Neu -Bremen . H . Vater .

„Tanz -Unterricht"
Am Montag den 2 . April Abends

8 Uhr beginnt ein neuer Tanz¬
kursus und werden Anmeldungen
hierzu baldigst erbeten .

Frau L . Müller ,
Ostfrieienstraße 17 .

Mer-Niederlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich ans Erlangen , Dort¬
munder Bier a . v. Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
bier a . der Dampfvrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
IN Fässern und Flaschen , sowie

Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vorräthig und empfiehlt

Iln <l<än,uiin .

. M « » Mi
Monatsversammlung

am Dienstag den 3 . April
Abends 8 Uhr

im Vereinslokal (Hempel ' s Hotel ) .
Tagesordnung :

1 . Erhebung der restirenden und
laufenden Beiträge ,

2 . Bericht der Revision - - Kom¬
mission über die Jahres -Rech -

nung und Beantwortung der
Notaten ,

3 . Revision resp . Abänderung der
Statuten ,

4 . Wahl der Kommission für Ab¬
änderung der Statuten ,

5 . Ausschluß eines Mitgliedes
aus dem Verein .

6 . Bewilligung des Geldes zur
Instandsetzung der Schieß¬
stände ,

7 . Verpachtung der Restauration
in der Schießhalle ,

8 . Beschlußft ssuvg über die Ver¬
pachtung der Weidenutzung auf
längere Zeit .

9 . Verschiedenes .
Der Vorstand

Neuender
Krieger- und

Kampf-
genossen-

Verein .
Versammlung

Sonntag den 1 . April Abends 6 Uhr
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1. Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Hamburger Kriegerfest betr .
4 . Vereinsangel - genheiten .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand

OchUgerAmm.
Generalversammlung

am Montag den 2 . April cr .
Abends 8 Uhr

im Vereinslokal (Rest . Ernst . )
Der Vorstand .

General -Versammlung
der

MickmiulM -Kmnkmkasse
am 10 . April Abends 8 Uhr

im Lokale des Hrn . Hübner ( Elsaß ) .
Tagesordnung :

1 . Vorstandswahl ,
2 . Rechnungsablage ,
3 . Abänderung der Statuten ,
4 . Erniedrigung der Beiträge und

des Eintrittsgeldes .
Der Vorstand .

Männer -Turnverein

MM „Vorwärts"
zu Kelfart -

Montag den 2 . April :

Monatsversammlung .
Der Vorstand . ^

Redactwn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierbei eine Beilage .



Beilage zu Nr. 75 des „Wilhelmshadener Tageblattes."ff
Sonntag , den 1. April 1883 .

Deutsche Gesellschaft in Newyork .
Der Jahresbericht der Deutschen Gesellschaft der Stadt

Newyork für 1882 ist soeben hier angelangt . Diese für die
deutschen Auswanderer so außerordentlich wichtige Gesellschaft
hat finanziell leider einen schweren Stand . Wir entnehmen
dem Berichte Folgendes :

Zu Beginn des vorigen Jahres waren die Commisstoners
of Emigration mit ihren Mitteln zur Unterhaltung der Ein¬
wanderungs -Anstalten zu Ende und der Fortbestand des Emi -
granten -Landungsplatzes Castle Garden war ernstlich in Frage
gestellt, indessen gelang es den Bemühungen des Verwaltungs -
Rathes der Gesellschaft , die Legislatur des Staates Newyork
zu einer Geld -Bewilligung von 200 000 Dollars und den
Congreß zur Annahme der Vvvrhis Acte zu bewegen , durch
welche den Schiffen eine Abgabe , nämlich ein Kopfgeld von
50 Cents für jeden Einwanderer auferlegt wird . Trotzdem
dürfte eine Unterstützung der Bundes -Regierung von 100000
bis 200 000 Dollars nothwendig werden , um die so überaus
wichtige Erhaltung von Castle Garden zu sichern. Sind doch
seit Eröffnung des Landungsplatzes für Emigranten im Jahre
1847 nahezu 7 000 000 Einwanderer und darunter etwa
3 000000 Deutsche durch Castle Garden gegangen , und eine
Schließung und das Landen der Ausgewanderten an den
Landungsplätzen der verschiedenen Dampferlinien würde dieselben
wieder dem Unfug aller Art preisgeben , welchem sie vor Er¬
richtung der Einwanderungs - Commission ausgesetzt waren .
Der besondere Zweck der deutschen Gesellschaft ist bekanntlich :
„ deutsche Einwanderer zu unterstütze » , sowie nothleidenden
Deutschen und ihren Nachkommen Hilfe zu leisten , und soll
die Erfüllung dieses Zweckes erreicht werden durch die Eröff¬
nung und Unterhaltung eines geeigneten Lokals , in welchem
durch angestellte Beamte deutschen Einwanderern und deren
Angehörigen unentgeltlich Rath und Auskunft ertheilt , Hilfs¬
bedürftigen Unterstützung verabreicht , Arbeitsuchenden Arbeit
nachgewiesen und Passage - und andere Geldgeschäfte im In¬
teresse deutscher Einwanderer geschehen sollen . " Diesen Zweck
hat die Gesellschaft auch im Jahre 1882 vollständig erfüllt .
29419 Männern (darunter 19198 Deutsche ) und 8097 Frauen
(darunter 1064 Deutsche ) wurde in Castle Garden Beschäfti¬
gung vermittelt . Nach deutschen Dienstmädchen und Köchinnen
war , wie in früheren Jahren , eine viel größere Nachfrage ,
als befriedigt werden konnte , andererseits begegnet man jetzt
aber auch hohen Lohnansprüchen mit geringer Leistungsfähigkeit
und in vielen Fällen einer übertriebenen Ausnutzung der in
Deutschland ungewohnten Freiheit , eine Stellung nach Belieben
verlassen zu können . Seit dem Juli ließ die Nachfrage nach
Arbeitern , rasch nach . „ Hier ist jetzt Und für eine Reihe von
Jahren " heißt es in dem Jahresbericht , „nur Platz für den
Handwerker , den Bauern , den Tagelöhner , und auch diese
werden hier noch viel lernen müssen, denn die Theilung der
Arbeit geht hier zu Lande bis in das Kleinste und Maschinen
ersetzen in vielen Fällen in Deutschland gewohnte Handarbeit .
Der Einwanderer muß im Stande sein, sich den hiesigen Ver¬
hältnissen zu fügen und unzubequemen , ehe er hier auf die
erwartete Besserung seiner Lage rechnen kann . Es ist uns
eine angenehme Pflicht , hervorzüheben , daß unter den Ein¬
wanderern die Deutschen durchgehends von einer guten wohl¬
gestellten Klasse waren , mit meist schon festen Plänen einer
Thätigkeit in der Nachbarschaft ihrer vorangegangenen Ver¬
wandten oder Freunde . Solche Leute sind hier die willkom¬
menste Einwanderung und mit Fleiß und Ausdauer steht ihnen
eine gute Zukunft hier bevor . " Erwähnt sei ferner noch , daß
die Gesellschaft im vorigen Jahre 9723 Dollars für Unter¬
stützungen in 3371 Fällen verausgabt und daß das Bank -
Departement und Notariat eine große Thätigkeit entfaltet
haben , während die AMfel leider noch nicht in dem richtigen
Verhältniß zu den Bedürfnissen stehen. Wir schließen uns
daher vollständig dem Wunsche des Verwaltungs -Rathes an ,
daß im nächsten Jahre , bei der Feier des hundertjährigen Be¬
stehens der Gesellschaft , ein jeder Deutscher in Newyork — es
leben dort 150 000 , aber nur 978 gehören der Gesellschaftan — Mitglied derselben werden möge , sofern seine Mittel
cs ihm irgendwie erlauben . Es ist beschlossen worden , zur
hundertjährigen Jubelfeier im Jahre 1884 als Festschrift eine
Geschichte der Gesellschaft herauszugeben , sowie auch eine
dmlwthek zu sammeln . Zur Erreichung beider Aufgaben ,welche der Kasse der Gesellschaft zur Last fallen sollen , erbittetder betr . Ausschuß die Mithilfe Anderer bezw. baldigste Ein¬
sendung von geeigneten Schriften , denn „ es darf keine Zeitversäumt werden , damit nicht verloren gehe, was gegenwärtig— anscheinend vielleicht, unbeachtet oder unzugänglich im Besitz
Einzelner — noch existirt ; zu solch ' gemeinnützigen Zweckesollte der Gesellschaft alles Geeignete zur Verfügung gestelltwerden , da in deren Händen durch Ordnen , Ergänzen , Kata -
logtsircn u . s. w . dasselbe einen größeren Werth erhalten muß .

"
Offerten von geeigneten Büchern , Broschüren , Berichten u . s. w .

Bibliotheks -Ausschusse willkommen sein. Die
Adresse findet sich weiter unten . Zum Schluffe sei noch er-
M dH die Gesellschaft eine kleine, 51 Seiten starke

h - rausgeg -ben hat , welche den nach Amerika aus -
wandernden Deutschen jede nur mögliche Auskunft ertheilt .
«

' vF . ^ chhEge Schrfftchen führt den Titel : „ PraktischeRathschlage und Mittheilungen kür dontstb-
nd unentgeltlich
Stadt Newyork . Mit

" " " sur deutsche Einwanderer .
Gesellter . ? unentgeltlich vertheilt von der deutschen
von CMlk -

Stadt Newyork . Mit einem Grund - Plane
Stadt " " d einer Karte des südlichen Theiles der
Da es Ausgabe . Newyork im Januar 1883 /

ankam.wandern wnlftn
"

ki7'" ' denjenigen , welche nach Amerika aus -
nötbiaen ^ ihrer Abreise aus der H -imath dieNNL i° «i-dSchnftch-

'
- °»

wenn man Europa gratis und franco versandt ,
Deutsche m frankirtcn Briefen wendet an die
Newyolk

^ Eschaft der Stadt Newyork , 13 Broadway ,

Die drakonischen Gesetze der Puritaner .
Bei der Strömung für den Puritanischen Sonntag werden

die Gesetze der Puritaner interessiren . ding ftiurvs"
,

die ihren Namen von dem blauen Papier haben , auf das sie
gedruckt sind , sind im Laufe der Zeit vielfach geändert worden .
In Conecticut lauten sie folgendermaßen :

Der Gouverneur und der Magistrat vertreten nächst Gott
die höchste Gewalt in diesem unabhängigen Staate . Gegen
die Entscheidung ist keine Appellation zulässig .

Niemand kann wählen oder als freier Mann betrachtet
werden , der nicht bekehrt worden ist und nicht irgend einer
der puritanischen Kirchengemeinden als Mitglied angehört .

Jeder freie Mann muß beim allmächtigen Gott schwören,
daß -er Jesum als einzigen König anerkennt und dem Staate
treu bleiben will .

Kein Abtrünniger dieses Staates hat das Recht , seine
Stimme bei der Magistratswahl abzugeben .

Einem Ungläubigen darf weder Essen noch Herberge ge¬
boten werden .

Niemand darf am Sabbath einen Fluß überschreiten , es
sei denn ein Geistlicher .

Niemand darf am Sabbath reisen , kochen , Betten machen,
kehren , barbiren oder Haare schneiden.

An Festtagen und am Sabbath darf Niemand seine Kin¬
der küssen . Der Sabbath fängt mit Sonnenuntergang am
Sonnabend an .

Jede steuerpflichtige Person , die sich weigert , für die Er¬
haltung des Pastors und der Gemeinde seinen Antheil beizu¬
tragen , wird mit 5 Pfd . ( 100 Mk .) bestraft .

Wer Kleider mit Gold oder Silber eingefaßt trägt oder
mit Franzen , die mehr Werth sind als 1 Schilling per Meter ,
wird den Geschworenen überwiesen werden und soll eine Steuer
von 300 Pfd . bezahlen .

Wer Karten oder Würfel einführt , zahlt eine Strafe
von 5 Pfd .

Niemand darf Mince -Pie (Fleischkuchen) essen , tanzen ,
Karten - noch andere Spiele spielen, außer Trommel , Trom¬
pete und Maultrommel .

Kein Pastor hat das Recht , die Ceremonie der Ehe zu
vollführen ; nur die Obrigkeit kann dies thun , da sie solches
mit weniger Umständen für Christi Kirche besorgen kann .

Wenn Eltern nicht mit der Verheiratung ihrer Kinder
einverstanden sind, so soll der Magistrat die Entscheidung treffen .

Ehebruch wird mit dem Tode bestraft .
Ein Mann , der seine Frau mißhandelt , soll eine Straft

von 10 Pfd . bezahlen .
Eine Frau , die ihren Mann prügelt , soll nach Gutdün¬

ken d-s Magistrats bestraft werden .
Kein Mann soll einem Mädchen weder persönlich noch

brieflich den Hof machen , ohne dazu um die Erlaubmß der
Eltern nachgesucht zu haben ; für das erste Zuwiderhandeln
soll er 5 Pfd . zahlen , für das zweite 20 Pfd ., für das dritte
soll ihn der Gerichtshof zu einer angemessenen Gefängnißstrafc
verurteilen .

Zur Belehrung für die Steuerpflichtigen .
Vom 1 . April d . I . ab treten folgende Ermäßigungen

der direkten Staatssteuern ein :
1 ) Die zwei untersten Stufen der Klassensteuer fallen

gänzlich weg.
2 ) In den anderen Stufen wird die Klaffensteuer nicht

erhoben während der Monate Juli , August , September .
3) Die erste Stuft der Einkommensteuer ist von der

Hebung befreit in den Monaten Juli und August ; die zweite
Stufe im Monat Juli .

4) Bisher konnten nur in den zwei ersten Stufen der
Einkommensteuer ungünstige wirtschaftliche Verhältnisse ,
z . B . große Zahl von Kindern , die Pflicht arme Angehörige
zu erhalten , andauernde Krankheit , welche die Leistungsfähig¬
keit wesentlich beeinträchtigt , Verschuldung , besondere Unglücks¬
fälle geltend gemacht werden und es erfolgte dann die Herab¬
setzung um eine Stuft .

Diese Erleichterung ist jetzt auf die fünf ersten Stufen
der Einkommensteuer ausgedehnt ; sie ist allerdings , da das
Gesetz nicht publizirt war , bei der jetzigen Einschätzung n cht
angewendet worden , jedoch können Gründe nachträglich
auf dem Wege der Reklamation geltend gemacht
werden .

Vermischtes .
— Remagen , 22 . März . ( Eine halbe Stunde in

dem Büreau eines „ Ueberschwemmungs -Commiffars .
") „ Guten

Morgen , Herr G . ! "
„ Guten Morgen , was steht zu Diensten ? "

'
„ Ich wollte mal hören , ob ich bald die drei Fensterscheiben
gemacht bekomme, die mir bei der Ueberschwemmung einge¬
stoßen sind . " Haben sie denn den anderen Schaden schon ver¬
gütet bekommen ? "

„ Leider nein , weil das Wasser nicht bis
an mein Haus kam, aber deshalb muß ich doch die drei
Scheiben vergütet bekommen. " — Es klopft wieder . „ Guten
Morgen ! "

„ Guten Morgen , nun was gibts ? "
„ Ich muß

doch auch einen neuen Fußboden auf dem Speicher haben . "

„ Hat denn bis dahin das Wasser gestanden ? " — „ Nein , ich
hatte es nur im Keller , aber die Fußböden sind alle bis zum
Speicher aufgeweicht ; den Zimmerboden habe ich schon ge¬
macht bekommen, aber den Speicherboden muß ich doch auch — "

„ Gefälligst hinaus ! " — Es klopft wieder . „ Herein !" Nun ,
was bringen Sie ? "

„ Ich wollte etwas holen . Ich will
600 Mk . Regierungs - Vorschuß aufnehmen . Worauf denn ? "

„ Auf zehn Jahre . "
„ Nein , ich meine , auf welche Sicherheit ? "

„ Wie , Sicherheit ? "
„ Ei , Sie müssen doch für das Geld

Sicherheit stellen, entweder ein Haus oder ein Grundstück oder
dergleichen .

"
„ So , das fehlte noch , Sicherheit ! Wenn man

der Regierung für lumpige 600 Mk . auch noch Sicherheit
stellen soll. „ Nein , Haus und Land habe ich nicht . "

„ Dann
kann ich Ihnen nicht helfen . Adieu ! " (Vor der Thüre :
„ Na , der wird mir noch mal begegnen, dann — " ) Es klopft

schon wieder . „Herein ! " — Doch ich hatte genug gehört
und empfahl mich mit dem tiefsten Mitleid für de» geplagten
Ueberschweminungs - Commissar . "

— Vor fast 300 Jahren , im Jahre 1596 nämlich , setzten
die niederländischen Generalstaaten einen Preis von 25,000
Gulden aus für Denjenigen , welchem es gelingen würde , die
Nordküste Asiens zu umsegeln . Auf diesen Preis erhebt jetzt
Nordenskjöld Anspruch . Der berühmte Reisende wird wohl
nicht ohne vorher über die Aussicht eines solchen Schrittes
im Klaren zu sein, denselben gethan haben . Daß er wenig¬
stens die Beistimmung des niederländischen Volkes findet , er-
giebt sich aus einem Artikel der gesehenen Rvtterdamer Zeitung
,Msrirvs Rottsräuinsolis Oonrunt, " in welchem es heißt :
„ Sollten wir dem gelehrten Reisenden und Entdecker nicht
mit Vergnügen die vor Jahrhunderten von unseren Vorfahren
ausgesetzte Belohnung geben ? Alles , was sie wünschen, hat
er ausgeführt , und es würde unserer Nation unwürdig sein ,
Nordensjöld den Preis unter irgend einem nichtigen Vorwände
vorzuenthalten . "

— Eine Wienerin wachte des Nachts durch einen Schrei
ihres Kindleins von 18 Monaten auf ; sie untersuchte das
Kind und fand nichts Auffälliges . Von dieser Zeit an konnte
das arme Kind keine Speise zu sich uehmen , ohne sich zu
würgen und zu erbrechen, es magerte entsetzlich ab . Da fragte
die Mutter erneu Arzt . Er untersuchte das Kind , fand nichts
und schüttelte den Kopf . Erzählen Sie mir den Vorfall noch
einmal ganz genau . Es geschah , und nun untersuchte er noch
einmal sorgfältig den Magen und sagte , es ist eine Maus
darin , sie ist durch den offenen Mund hmeingeschlüpft . So
war 's ; es gelang mittelst künstliche Instrumente , die Maus
herauszufischen , und seitdem ist das Kind wohl und munter .

— Moskau . Einen etwas sonderbaren Auftrag erhielte« ,
wie im Kasankij Listok zu lesen steht, einige Wildhändler in
Kasan von ihren Geschäftsfreunden in Moskau , nämlich den¬
selben 200,000 Dohlen und Elstern zu liefern . Die Bauern
der Umgegend von Kasan haben sich schon auf die Jagd nach
diesen Vögeln begeben. Für zwei Dohlen erhalten sie fünf ,
und für zwei Elstern zehn Kopeken . Es wäre interessant zu
erfahren , wen die Moskauer Kaufleute mit dieser schmackhaften
Speise beglücken wollen . Uebrigens ist es in den Moskauer
Restaurants nichts neues , daß Gästen , natürlich , wenn , sie
süßen Weines voll sind , statt Haselhühner Dohlen vorgesetzt
werden .

— Aus einem Petersburger Club . Ein junger , sehr
elegant gekleideter, augenscheinlich dem Kaufmannsstande an
gehöriger Mann , von gar nicht üblem Aeußeren , mit funkelnden
Brillantknöpfen im Borhemde , nähert sich mit einer tiefen Ver¬
beugung einer jungen , reich gekleideten Dame mit prachtvollen
Solitärs als Ohrringen , juwelenstrahlenden Bracelets und
Collier . - - - - . - . -

„ Erlauben Sie mir , Sie zur zweiten Quadrille zu en-
gagiren ? "

„ Bedaure sehr, die vier , ersten Quadrillen sind bereits
von mir vergeben . Wenn Sie die fünfte wünschen . .

„ Bedaure meinerseits , auf diesen ihren Vorschlag nicht
eingehen zu können .

"

„ Warum denn nicht ? Werden Sie denn schon so früh
den Club verlassen ? "

„ Das gerade nicht . Aber sehen Sie , wenn die fünfte
Quadrille getanzt werden wird , dann werde ich schon be¬
trunken sein .

"

Danzig . Das „ Hotel de Stolp " (Altst . Graben 16
belegen) , ist nunmehr in die Bewirthschaftung unseres be¬
währten Mitbürgers Herrn A . Schultz übergegsngen .
(Siehe heutiges Inserat .)

Telegramm . New - Iork , 29 . März 1883 . Das
zur Directen Deutschen Dampfschifffahrt ( Expedienten Morris
L Co .) gehörende Hamburger Dampfschiff „ California '" Capi -
tän Winckler , ist am 28 . d . Mts . Vorm , wohlbehalten an¬
gelangt . Dasselbe überbrachte 863 Passagiere und volle
Ladung ._ _

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 23 . bis 29 . März 1883 .
Geboren : Ein Sohn : Dem Schlosser E . H„ Volland ; dem

Arbeiter A . Flieger ; dem Werkführer in der Kaiserlichen Marine H . I .
L . Anders ; dem Bäckermeister E . F . 3 - Högl . Eine Tochter : Dem
Händler H . A . G . Bartels ; dem Kanzlisten I . F . E . Oheim .

Aufgeboten : Der Tischler W . G . Bernhardt zu Wilhelms¬
haven und die A . L . Rohde zu Aschersleben ; der Schmied A . A . Meyer
zu Wilhelmshaven und die M . F . Harms zu Jever ; der Schlosser A .
G . Wiirdcmann zu Wilhelmshaven «nd die H . I . S . Braun zu Jever ;
der Rentier F . Oppel zu Altona und die A . Nathan zu Hamburg ;
der Former G . G - H - H - Grimm zu Wilhelmshaven und die E . H.
Timmeimann zu Bremen .

Eheschließungen : Der Maschinist in der Kaiserlichen Marine
K . H . F . Möllhoff und E . D . F . Oetcken, beide zu Wilhelmshaven .

Geboren : Ehefrau des Heizers I . A . E . Lange , E . M . geb-
Jacobs 19 I . 11 M . 19 T . alt ; Sohn des Werkmeisters in der
Kaiserlichen Marine W . H . T . Fischer 8 M . 18 T . alt .

Preis - Rebus .
MM
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Auslösung des Preisräthsels in Nr . 70 :
„Stockfisch ."

ES gingen SS richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf
Eka Wolffhauer hier . .

Kirchliche Nachrichten .
(1 . Sonntag nach Ostern .)

Militair - Gemeinde .
9 ^ Uhr : Marine - Pfarrer Heyn .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr : Text : Ev . Joh . 20 , 19 — 31 .

Beichte und Abendmahl . — Diejenigen , welche an der
Feier der Commnnion Theil zu nehmen wünschen , werden
gebeten , sich vorher beim Küster zu melden .

Pastor Jahns . .



ÜSLNI ' . MuIlSI ' - Moon- und Iriedrrchffraße
empfiehlt sein durch neue Zusendungen bedeutend vergrößertes Lager von

WU*" Porzellan -, Steingut - und Glaswuneen , 6n tzro8 und 6u äetuil .
Durch bin ich in den Stand gesetzt , von jetzt an eine erhebliche Preisermäßigung eintreten zu lassen und empfehle unter anderem :^ . .. — c«-»« - . eompl . Caffeefervice , ff . bemalt und vergoldet , von Mk . 7 an,

do . Waschgarnituren , ff. bemalt, von Mk . 4,50 an,
do . Eßservice , weiß und ff . bemalt.

Wasser - und Ligueurgläser , per Dutzd . von Mk . 1,20 an,
Bierseidel , per Dutzd . von Mk . 3 an.

Bei ganzen Ausstattungen und Einrichtungen bewillige noch einen entsprechenden Rabatt .

Speiseteller in Steingut, Per Dutzd . von Mk . 1,20 an ,
do . „ Porzellan, „ „ „ 4,50 an ,

Tassen , weiß, per Dutzd . von Mk . 1,20 an,
do . bemalt und vergoldet, L Paar von 35 Pf . an,

Kuchenteller , bemalt und vergoldet, L Stück von 75 Pf . an,
Großes Lager von irdenem und Bunzlauer Geschirr zu billigsten Preisen.

Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt und die Maaren sowohl hier als auswärts frei in's Haus geliefert .

Manufaktur-, Weiff- u. Kurzwaaren8r « 8t , « «Hort im Hause
M außerordentlich niedrig« Preisen bei

Herrn Karl Ivsvk.
Ersparnitz an Petroleum !

Neue patentirte
Petrolemn -Koch-AMat,

ganz gußeiserne , mit Doppelwalzenbrenner und Wasserkühlung, welche alle bis¬
her fabricirten Apparate Übertreffen , in elegantester Ausführung , empfiehlt
billigst

MffiMlMb .
iWW

Die Hauptvorzüge dieser Kocher sind :
Das Heben und Senken der Geschirrkrone , wodurch flaches und sackartiges Kochgeschirr

jeglicher Größe Verwendung findet , sichere und dauerhafte , nie reparaturbedürftig « Dochte
führung , Wasserkühlung , welche das Petroleum kalt HW, den Verbrauch verriaert und
jede Explosion unmöglich macht . Emaillirte Petroleum -Bassins .

Petroleum -Kochnmschmen älterer Construktionen rrr bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

hiermit beehre ich mich , auf die in meinem
Magazin bereits erschienenen Neuheiten '
für die bevorstehende Frühjahrs - und
Sommer - Saison "HW ' aufmerksam zu
machen und empfehle dieselbenin großer Aus¬
wahl und eleganter Ausführung zu geneig¬
ter Beachtung .

Für Damen :
Regen - Paletots , Havelocks ,
Räder - Manteletts , Jaguetts

und Brunnen -Mäntel .

Für Mädchen :
Regen -Paletots , in beliebten
Havelock - Facons, Jaguetts
und Brunnen Mäntel

Für Knaben :
Anzügeaus reinwollenen
Stoffen , Paletots m
modernen, gutsitz .Facons .
Für Herren:
SommerPale
totsu Anzüge ,

koon -

8tkN886

103.

Gegen
O Husten , Katarrh , T
Heiserkeit, Verschleimung, Hals -
und Brustleiden , Reiz im Kehl¬
kopfe, Blutspeien, Keuch- und
Stickhusten der Kinder giebt es
kein besseres , angenehmeres , zu¬
verlässigeres Mittel , als der seii
16 Jahren bewährte rheinische

Ii -Äudkn-örutzt ilonig
welcher

allein acht
mit nebigern Fa¬
brik - Stempel - .in
Flaschen a 1 , 1 ^
und 3M . käuflich
in Wilhelmshaven bei Richard
Lehmann , Droguenhandlung ,
Bismarckstraße.

IÄ 88S , MlMÜlsM,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendnlen,
Regulatoren , Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

K8 . Erlaube noch zu bemerken, daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und d .e Preise
überraschend billig sind .

Baumeistern, Haus - und Bauherren. I
Zur sicheren , rationellen Tödtung des Hausschwammes empfehle

vr . s e« knlimei-uiion . (Lämml
Herr lllivllarll Lorz in Wilhelmshaven gibt dasselbe

billigst , bei Originalgebinden mit hohem Rabatt ab.
Das Antimerulion iß als erstes , alleinig pa -

tentirtes u . prämiirtes Jmprägnir - u . Jfolirm . te
terial in Ivllvvv Verwendungen erprobt « durch
div . Verfügungen höchster Militär - , Ministeriell
u . Regierungs - Baubehörden gegen Schwamm ,
Stock , Fäulnrß , Feuchtigkeit » Wurmfraß u . Feuers¬
gefahr empfohlen u . angeordnet . Prospekt, Rath u . Aus¬
kunft , auch zur Aul . v . Eiskellereien rc . gratis.

^lustuv 8ob »Ilobn , Chem . Fabr . Magdeburg.

Als Vertreter der Fabrik eiserner feuerfester und einbruchs
sicherer Geldschränke von Hs . ^ ulirmaiii » in Berlin halte
mich zur Beschaffung von

Ksl^ eftllnßkn , 8lmie 0s88öttön
zu Fabrikpreisen bestens empfohlen .

Für dis Solidität obiger Geldschränke leiste 10 Jahre Garantie
Muster , Bücher und Preislisten stehen zur Verfügung .

Bismarckstr. 55. 8. Orssiwrn,
_

Hin Hübscher

ist di « schönsteZierde des Jüng¬
lings . Der so schnell berühmt
gewordene

2l« 8tueI »68-I
von r -eru , Losss ,

Frankfurt a/M ., Schil - l
lerstraße 12, leistet in !
schneller und krästi - !
ger Erzeugung M >es 8

Bartes Erstaunliches und übenrifft »
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel , ff
Wirkung unfehlbar . Grobe Anzahl ?
Atteste . Preis Pr . 2 » sc . L 2 .LV . H

lOov üüsck l
Lg-stlsit rvio OswjsrliAsri , rvol-
obsr bsiw Oödi -Lueb von

L lb'l . 6 « unä 100 ritz ,
g
' siuals viscksr ^ ulmsobuisr -
2SQ dslLoruwt.

8 . Kolllmann L Oo .,OKL8OIÜK , Narisnstr . 20.
In IViIIrvIm 8 l» uv « iL

nur alloiit orlit sn badsn bei
Oebr . Dirks ,

Loose
zur 7 . großen

Pferde - Verloosung
in Znowrazlaw

Ziehung am 25 . April er .
L 3 M . find zu baden in der

Exped. d. Wilhelms - . Tagebl .

KaMlwer,ü . L 6 . Olkföi
'
,

Hofschönfärberei u . chemische Waschanstalt
von

Herren - und Damen Garderobe , sowie Deeorations -
Gegenstände aller Art ,
Sammet -Mäntel und Jaquets werden , wenn verregnet und
gedrückt, im zertrennten und unzertrennten Zustande wie neu
hergestellt. Straußfedern werden gewaschen und in allen
Farben gefärbt und auf pariser Art gekräuselt .
Handschuhe werden gewaschen und gefärbt.
Reu ! — Damen -Regenmäntel und Mäntel sowie
Herren -Garderobe jeder Art , einfarbig wie melirt, welche
verschossen und bisher nur durch Umfärben tu einfarbigen dunk¬
leren Farben wieder tragbar hergestellt werden konnten , werden
durch das von uns seit Anfang 1882 mit großem Erfolg
eingeführte neue Verfahren in nnzertrenntem Zustande wieder so
aufgesärbt , daß die verschossenen Stellen vollständig verschwinden,
das Melirte wie gewesen zu Tage tritt und dadurch das Aussehen
von neuer Garderobe gewinnen .

L . SIvirvlL « , Roonstraße 88 .
( Rothes Schloß) ._

von Licuci
Annahmestelle:

ÜIIÜ ' s neusr Illoior
Prämiirt mit de« höchste« Auszeichnungen , u . A.

„KolNens 8to.Lls -LleNwjIIe" vnsselüork 1880.
Kolllsn« HeNwIIIe ksris 188t.

Llllixsio tiuä bsguomsto ZtzkrlebsLrakt,
von r/z , i , 2 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 , 16 , 20 , 25 , 30 , 40 , 50 und mehr Pferdekraft , gegenwärtig
über 8000 Exemplare in Anwendung . — VollsbaiKliZ ' Nsrünsoliiossv OsQS .

-- —Durchaus -zuverlässiger '
gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum . — Kein Hetzen. — Keine

beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme . — Jederzeit >hne Vorbereitung
bet^ "bssähig . — Keine behördliche Concession . — Äufstellung in Etagen zulässig . - ^

in bei <

Limburger Käse
in feiner, extra weicher , vollsaftiger
Qualität versenden in Kisten von
ca . 60 Pfd . netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25, bei einzelnen Kisten Mk. 27
per Ctr. incl . Kiste , frei ab Bahn-
Hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Pfd .
Mk. 2 mehr. Versandt nur gegen
Nachnahme.
Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬

siel bei Jever -
(Eingetragene Genossenschaft.)

iSQknik-uruW

Air Lautoobniksp,
ftlLsodrnsn - inicNViUiilsii'

bLutsodkiiksr, Klaisr ,8s.u- uuä kunsitisolilsr .
u. Kost von 28 pr.Nonat au.

sDrogramms gratis.^ Dir. 3ittsni <ofsr .

Reparaturen
an Drehorgeln , Spielwerken
m . Pfeifen, Harmoniums und
Harmonikas w . prompt ausgef.
M. 1?,' . Fvrllai », Orgelbauer,
Belfort, Wilhelmshavenerstr. 15.

168 . Kgl . Pr. Klaffen-Lotterie
Ziehung der ersten Klaffe vom 4
bis 5 . April 1883 . Zum Glücks¬
versuch sind jetzt Loose zu haben in
der Buchhandlung von

M . C Siefken ,
Altestr . 16.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/l . üeinkn inVsrk!

Verkauf .
2 Grundstücke im Elsaß sind

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Von wem , sagt die
Exp. d . Bl .

Roonstraße Nr . 101 ,
hält sich bei billiger Preisstellung
empfohlen .

KN . Sprungfedern - Ma¬
tratzen von 15 Mk. und Maha¬
goni Kleiderfchränke von
0 Mk. an. Reparaturen schnell

und billig . Großes Lager von
Möbelbezügen.Uttiuvs

reiner löslielier

L Ouslität. Lsrsitunx „suxendliokNell ."
Lin kluvä xsQÜASllä Kr lOO lssssn .

k'Lvriirniitsn 6 . 1. vsn Konten ät 2oo»,
^ kv «8p in I
Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em-
pfehle bei Bedarf .

O . 0 ^V vliinnnii ,
Neuheppens , Neuestraße.

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Halten unser

Mkel -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel Lk Böge , Roonstraße .
<1fn - und Verkauf von getra-
< 1- genen Kleidungsstücke », Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krmnmestraße 1 .

Aborte und Müllgruben
^

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I Lu « «» , Kopperhörn .
Redaetion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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